30. Gemeinderatssitzung

23. 4. 09; GA, 19:00 Uhr

1. Beschlussfähigkeit und Tagesordnung

Entschuldigt: Knoll, Grossenberger, Warholek
GR Stockenhuber hat jetzt endgültig sein Ausscheiden aus dem Gemeinderat erklärt. Damit sind seine beiden Mandate unbesetzt. Hoffentlich eine Lehre für alle WählerInnen, die nur Proteststimmen abgeben.
Da die GR Hlavaty sen. und Ecker zurückgetreten sind, sind bis TOP 4 nur 18 GemeinderätInnen anwesend.
Der SPÖ bringt einen Dringlichkeitsantrag ein, da auch GGR Winkler sein Vorsitzführung im Verkehrsausschuss zurücklegt und ein neuer Ausschussvorsitzender gewählt werden muss. Dies ist der SPÖ aber erst nach der Fixierung der Tagesordnung eingefallen.

2. Genehmigung des letzten Protokolls

Keine Anmerkungen.
Abstimmung: 18 dafür – 0 dagegen – 0 Enthaltungen, angenommen

3. Berichte des Bürgermeisters
· Schwimmbad: Am 9. 5. beginnt die neue Saison. Die Instandhaltungsarbeiten sind in vollem Gange.
· Mauerbach: In Mauerbach war gestern die Gemeinderatssitzung, in der über den Wasserleitungsverkauf abgestimmt wurde. BM Jelinek berichtet, dass es eine Gegenstimme und eine Enthaltung gegeben habe.

4. Angelobung neuer Gemeinderatsmitglieder
Nach dem Ausscheiden von Johannes Hlavaty sen. und Willibald Ecker muss die SPÖ zwei neue GR Mitglieder nominieren. Es sind dies Christian Sipl und Andreas Forche. Frauen hat mann in der SPÖ offenbar wieder nicht gefunden. Beide legen gegenüber BM Jelinek das Gelöbnis ab.

5. Wahl in den Gemeindevorstand

Durch die Rücktritte ist jetzt ein Platz im Gemeindevorstand durch die SPÖ neu zu besetzen.  Die SPÖ nominiert dafür Marcus Richter.

Er wird in einer geheimen Wahl einstimmig gewählt.

6. Umbesetzungen in den Ausschüssen
Die beiden ausgeschiedenen GR Mitglieder waren natürlich in etlichen Ausschüssen vertreten und müssen jetzt ebenfalls ersetzt werden. Ausserdem legt auch Kamauf die Leitung des Prüfungsausschusses zurück und dann kam peinlicherweise auch noch der Rücktritt von Winkler dazu. Dadurch wurde die ursprünglich vorhergesehene Umbesetzung in der Sitzung selbst noch einmal durcheinander gewirbelt. Es ist abzuwarten, ob irgendjemand am Ende der GR-Sitzung noch den Überblick hat wer welchen Ausschuss betreut.
7a Verkauf der Wasserleitungsanlage an die EVN AG
Obwohl das Wasser seit einem Jahr Dauerthema ist, kommt dieser Tagesordnungspunkt trotzdem überraschend. Der Verkaufsvertrag des Wasserleitungsnetzes mit der EVN wurde in keinem Ausschuss behandelt und daher weder diskutiert noch um die möglichen Anregungen und Verbesserungen der einzelnen GR ergänzt. Es ist eindeutig klar, dass BM Jelinek über den GR mit seiner Mehrheit drüberfahren will und lieber einen schlechten Vertrag unterzeichnet als sich noch länger mit kritischen Fragen auseinander zu setzen. 
Die wesentlichen Argumente gegen diesen Verkauf kommen von der GRÜNEN Liste Gablitz. GR DI Lamers hat die Argumente schriftlich formuliert und für alle GemeinderätInnen und ZuschauerInnen ausgedruckt. Die Stellungnahme wird auch dem Protokoll dieser Sitzung beigefügt. Tenor ist, dass das Wiener Wasser auch ohne den Verkauf der Wasserleitung möglich und finanzierbar wäre. Der vorgelegte Vertrag der EVN über den Wasserleitungsverkauf beinhaltet jedenfalls die Lieferung von Wiener Wasser mit keinem einzigen Wort.
Nach der Verlesung der Stellungnahme sieht man eindeutig die Beklemmung einiger GemeinderätInnen, da sie den Vertrag nicht in dieser Tiefe studiert haben wir die GRÜNEN. Allerdings ist auch offensichtlich, dass beide Fraktionen beschlossen haben, nicht über die Bedenken der GRÜNEN zu diskutieren. Im Gegenteil, beide versuchen sich jetzt schon für die nächste Gemeinderatswahl zu positionieren und behaupten für sich die Ersten gewesen zu sein, die auf die Idee mit dem Wasser gekommen seien. Putzig dieses Wettrennen der Eitelkeiten zu beobachten aber traurig, dass sie vor lauter Selbstlob die Risiken des Verkaufs der Wasserleitung nicht einmal diskutieren. 

Lediglich GR Kamauf kann sich nicht länger halten und bezeichnet GR Lamers als Polemiker. Außerdem – wieso solle man/frau denn ihm glauben? 
Vielleicht weil GR DI Lamers selbst Wassertechniker ist oder weil er den Vertrag mit einigen Juristen des Umweltministeriums (wo er arbeitet) diskutiert hat oder weil er auch Erfahrungsberichte von Wassertechnikern anderer Gemeinden, die diesen Verkauf schon hinter sich haben, eingeholt hat? 
Egal! Die SPÖVP weiß zwar nicht wo das alles endet, dafür ist sie früher dort.

Abstimmung: 18 (SPÖVP) – 2 (GRÜNE Liste Gablitz) – 0, angenommen
7b Realisierung des Ergebnisses der Volksbefragung
Da uns ja jetzt das Wasserleitungsnetz nicht mehr gehört, können wir ab dem vorigen Tagesordnungspunkt auch nichts mehr zum Thema Wasser beschließen. „Netterweise“ informiert aber die EVN die GemeinderätInnen über ihre nächsten Vorhaben. So zum Beispiel über ein Schreiben an alle BürgerInnen, die vorgesehenen Tarife (deren Fixierung natürlich keinesfalls Vertragsbestandteil des Wasserleitungsnetzes war) und legt einen Mustervertrag für alle WasserabnehmerInnen vor. Dem Gemeinderat werden diese Dokumente „zur Kenntnis“ gebracht. 
Wirklich nett, dass wir sehen dürfen, was die EVN ab jetzt mit den einzelnen BürgerInnen vereinbart. Angehen tut es uns ja jetzt nichts mehr. Daher gibt’s auch keine Abstimmung. 
8. Blumenmarkt 2009
Frau Weinmann will wieder vom 25. April bis Ende Mai 2009 ihren Blumenmarkt veranstalten (am Grundstück neben dem Gewerbehof). Sie wird Transparente am Zaun befestigen und Verkaufshütten aufstellen und dafür eine Miete von € 350,-- inkl. MwSt bezahlen. Der Blumenmarkt wird voraussichtlich zum letzten mal an diesem Platz stattfinden.
Abstimmung: 20 – 0 – 0, angenommen
9. NAW-Beitrag Rotes Kreuz
Das Rote Kreuz ersucht um Überweisung des NAW (Notarztwagen)-Beitrages für 2009. Es werden daher € 1,47 pro Einwohner (wie in den vergangenen Jahren), insgesamt 6.457,71 €, überwiesen.
Abstimmung: 20 – 0 – 0, angenommen
10. Sonderausstellung Heimatmuseum, Subvention
Kustos Berthold Weiß will am 15. Mai 2009 in Gablitz eine Sonderveranstaltung zum Tag der Unterzeichnung des Staatsvertrages organisieren. Es wäre damit auch eine Polizeischau verbunden (mit Getränken und Brötchen). Kustos Weiß ersucht daher um die kostenlose Beistellung des Vorplatzes und des Vorraums der Schule, in dem sich die Bar befindet.

Die geplante Veranstaltung soll von 14.00 bis 18.00 Uhr stattfinden und danach würde um 18.30 Uhr im Heimatmuseum die Sonderausstellung feierlich eröffnet werden. Diese Sonderausstellung wird wieder ganzjährig bestehen bleiben. Weiters ersucht er um einen Unkostenbeitrag von € 100,--. 
GR Lamers erinnert an die dezidierte Aussage der ÖVP in der letzten GR Sitzung, dass keine Sondersubventionen mehr vergeben werden sollen. 

Abstimmung: 20 – 0 – 0, angenommen
11. Instandsetzung Magdalenenweg
Die Gemeinde hat dem Kloster zugesagt, den Zufahrtsweg (Baustellenzufahrt) nach Abschluss der Bauarbeiten des Kindergartens wieder instand zu setzen. Da der Zufahrtsweg durch die schweren Baufahrzeuge stark beschädigt wurde, ist die Sanierung des Magdalenenweges (Weg jenseits der Klosterplanke) erforderlich. Das Angebot der Fa. Pittel & Brausewetter lautet auf € 54.902,98 inkl. 20 % MwSt.
GR Lamers stellt den Zusatzantrag, dass im Zuge dieser Arbeiten auch der Fußweg zwischen Hauersteig und Leiten saniert wird. Die Brücke über den Hauersteigbach ist eingebrochen und daher dieser Fußweg unpassierbar. Dieser Zusatzantrag wird in den Infrastrukturausschuss verwiesen.
Abstimmung: 19 – 1 (Kamauf) – 0, angenommen
